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Nr . 134 Dienstag , den 11 . Juni ISIS . 27 . Jahrgang
ArntL. AverndenttKe .
Verzeichnis der a « 8 .sS. Jnni

angemeldeten Fremden :
I » den Gafthöfen :

Gasth . zum gold . Adler .
Braun , Frl . Elise Gernsbach
Hennen , Hr . Peter , Chauffeur Trier

Kgl . Bad -Hotel .
Karutz, Frau Helens Magdeburg
Karuh , Frau Mathilde .,
Barwaffer, Hr . Edgar , Hptm . Düsseldorf

Hotel Belle vue .
Ledermann, Hr . Geh . Kommerzienrat m . Fr .

Gem., Sekretärin , Diener u . Kammerjungfer
Berlin

Brunninghausen , Hr . Charles Verviers
Goldschmidt , Hr . Jack Hamburg
Steckner, Hr . Emil , Geh . Kommerzienrat

Halle a . S .
von Mylus , Freiherr , Rittergutsbesitzer mit

Frau Gem . und Frl . T . Linzenich
Doffe, Hr . Juan , Kfm . Hamburg

Hotel Coueordia .
Fahr, Hr . Albert mit Frau Gem . Zeih
Grohnert, Frau Han,bürg
Hasenknopf , Frau Straßburg
Schröder , Hr . Sigm . . Kfm

Hamburg -Gr .-Flottbeck
Bensinger , Frau P . Kehl a . Rh .

Hotel Drebinger .
Birnstein , Hr . Odessa Rußl .
Krischke, Hr . Dr . Sanitätsrat Haynau Schles .
Kauffmann , Hr . Ingenieur Mülheim Elf .

Hotel Graf Eberhard .
Herrmann, Hr . E ., Oberpfarrer mit Frau

Gem . Torgau
Gasth . zur Eisenbahn

Axer, Frl . Anna Berlin
Zitzmann, Hr . Emil . Fabrikant Sonneberg
Bauer, Hr . Emil , Gastwirt Chemnitz

Restaurant z. Jägerstüble .
Tchreiter , Hr . Fr . Ewald , Kgl . Kammermus .

Dresden
Schreiter , Frau Fanny , Kgl . Kammermusikus -

Wte. Dresden
Dolmetsch, Fr . Maria Sulz
Ziegler, Fr . Luise Sulz
^ Hotel Klumpp .
Strauß , Hr . Karl Zürich
Nathan -Bacher, Frau Simon Ulm a . D .
Bockmühl, Hr . A ., Kommerzienrat

. Blasewitz - Dresden
Bvckmühl , Frau Käthe „Näder, Hr . Heinr . , Webereidirektor Haan
Äuerbach , Frau Anna Posen^ tkmpel , Frau Baronin Helene , geb . Baronesse
^ ^ Mbey RußlandEtm , Frau Emilie Berlin
Nmllkr , Hr . Dr . Ferd . vereid . Handelschem .
. , Trier a . MoselWacke , Hr . Senator mit Frau Gem . Celle
Ms8 - Frau Luise mit Frl . T . HannoverWem . Frl . Hilda Berlin
Schutz, Hr Bernh ., Fabrikdirektor Berlin

» H "tel gold . Löwe « .
Bruno , Justizrats Syk i . O . P .

ginckh, Hr . Felix , Oberin zenieur Berlin
^ Hotel Maisch ,

chwarz , Hr . Emil , Ksm . Heilbronnnesinger , Hr . E , Privatier mit Fr . Gem .
^ Nürnberg

« Hotel gold . Ochse « .
Hr - Hans , Privatier Augsburg

xumter , Hr . Jos , Restaurateur ..Hx . Johann , Weinhdl .
D<2 Ä z«m gold . Lamm .

Eh - - ' »» -" »« «
Krettschmann. Hr - ^

Frau Gem .
Hr . Dr phil . Chemiker mit

Halle -Trotha

Redeker , Frl , Neustadt
Rohlfing , Frau Dr . Justizratsgattin „
Wenrup , Hr . Reg .-Baumstr . Sagau i . Schles .
Otis , Hr . Dr . E . O . Boston Am .

Hotel Post
Hammann , Hr . Fritz , Fabrikbesitzer mit Frau

Gem . Berlin
Hasenknopf , Frau G . Straßburg
Grohnert , Frau I . „
Sommer , Hr . Rud . mit Frau Gem . Bernburg
Elze , Frau L . „

Hotel gold . Rost .
Magin , Hr . H ., Capitän Hamburg
Grothe , Hr . Dr . Marine -Oberstabsapotheker

Wilhelmshaven
Neuer , Hr . G ., Restaurateur mit Frau Gem .

Nürnberg
Wilke , Hr . Paul Stuttgart
Nabel , Hr . ,Molt , Hr . Albert „
Einstein , Hr . Leop .
Cumberland . Hr . F . mit Frau Gem . Mainz

Hotel Russischer Hof .
von der Böck, Excellenz , Hr . General d . Inf

Cassel
Hartjen , Hr . Theodor C . , Kfm . mit Fr . Gem .

Bremen
Tchelleckes, Frau Rudolf Crefeld

Schwarzwald -Hotel .
Gärtner , Frau M , Privatiers Groß -Flottbeck
Günther , Hr . Ed ., Rentierl Hamburg

Sommerberg -Hotel ,
von Reppert , Hr . Generalleutnant mit Frau

Gem . Mainz
von Stoutz , Hr . Dr . W . , Arzt Leipzig

Hotel gold . Ster « .
Schreiber , Hr . Xwer , Privatier Murnau
Dreitzler . Frl . Julie Stuttgart

In den Privatwohnungen :
Villa August « .

Krumrein , Frau Fabrikant Feuerbach
Riekert , Hr . Ehr . . Baurat Reutlingen

Otto Brachhvld , Malermstr.
Bürklen , Hr . Ehr . , Baurat Heilbronn

Villa Christine .
Cordes , Fr . Helene Hamburg -Ohlsdorf

Billa De Ponte .
Silberberg , Frau A . Hamburg
Zadich , Frau M . „

Ernst Dietz , Rennbachstr.
Wurh , Frau C . F . Fabrikantengattin mit

Frl . T . Goch Rheinld .
Haus Fehleisen ,

von Müller , Frl . Alexandrine
Schwerin i . Meckl .

von Müller , Frl . Elisabeth „
Villa Franziska . E . Maisch .

Halm , Hr . A ., Rentier Freiburg
Luitgardt , Hr . F . , Fabrikant Berlin

Geschwister Fuchs .
Axe, Frl Anm ! Berlin

Kond . und Cafe Funk .
Hoofe , Frau Elisabeth Hamburg

Villa Iah « .
Kübler , Frau Luise Mannheim

Haus Josenhans .
Richter , Hr . Oberpostinspektor Konstanz

Villa Jungborn .
Berlt , Hr . Roderich , Bankprokurift Dresden

Kaufmann Kappelman « .
Leyser , Hr . Jac . , Möbelfabrikant mit T . u .

Kindj Zweibrücken
Streitle , Hr . Jakob Oberhausen

Zugführer Knödler Eiberg 126 .
Schröder , Frl . AnnaZ Braunschweig

Villa Kraust .
Dicesftini , Hr . August , Prokurist München
Heine , Hr . L , Privatier Augsburg

Haus Kraust .
Gericke, Frl . Direktrice Berlin
Rau , Hr . Schorndorf

Adolf Kraust , Metzgermstr.
Mühlbacher , Frl . Sofie Nürnberg

Hans Kuch .
Leyrer , Frau mit T . Stuttgart
Pickenhahn , Hr . Julius , Privatier mit Frau

Gem . Rabenstein b. Chemnitz
Geißler , Hr . Erwin , Ingenieur Stuttgart

Hofkonditor Lindeuberger .
Tränkle , Hr . D . Rechnungsrat Heilbronn

Kanzleirat Maier .
Kolb , Frau Emma ! Schw . Hall
Kühne , Frau Geheimrat Heidelberg
Meyer , Frau Viktor . Geheimratwe . „

Villa Mathilde .
Ewel , Hr . Ferd , Kfm . mit Frau Hamburg

Villa Monte bello .
Mouffon , Frau Dr . mit Jungfer ^ Zürich

Park -Villa .
Richter , Hr . Dr . Otto , Sanitätsrat mit Frau

Gem . Brandenburg Havel
Kirstein , Hr . Geb . Baurat '

Charlottenburg
Herm . Pfau » Schreinermstr .

Drescher , Hr . Karl , Privatier mit Fr . Gem .
Altenburg

Villa Fritz Rath .
Marquardt , Hr . Ferd . , Eisenbahnbetriebs -

Inspektor mit Frau Gem . ! Mühlacker
Villa Karl Rath .

Dreifuß , Frl . Jda Germersheim
Fr . Schmelzte . Hauptstr , 106.

Hochherr , Frau Jda Heilbronn
Hochherr , Hr . Beruh -, Kfm . „

Haus Schober .
Consbruch , Frau M . mit T . Bielefeld

Villa Treiber .
Mindergan . Hr . Wilhe ' m Düsseldorf
Pauli , Hr . Heinrich „

Friedr . Treiber , Schuhm .
Handorn , Hr . Joh , Schlossermstr . Zweibrücken

Lydia Treiber . Hauptstr . 99 .
Bröking , Hr . Karl , Kfm . Gevensberg
Winkelhake , Hr . Herm . , Fabrikdirektor

lWunstorf -Hannover
Franke , Hr . Konrad , Kfm . Frankfurt a . M .
Franke , Frau Helene „
Kurtze, Hr . Hannover

Will « Viktoria .
Wiechert , Hr . Richard , Mühlebesitzer mit Fr .

Gem . Darkehmen i . Ostpr .
Badinspektor Bogt .

Räder , Hr . Heinrich , Direktor Haan
Fr . Wendel Witwe.

Eckert , Frl . P . Hofthealermitgl . a . D .
Mannheim

Chr . Wilbbrett We. , König -Karlstr . 68.
Hayler , Frau Emilie , Privatiers München
Kurz , Frl . Adelins Frankfurt a M .
Wildt , Frl . Lina , Süftsfräulein Augsburg

Villa Wilhelma j
Böhme , Hr . Walter . Kais . Reichsbankassistent

jBerlin
Hauptlehrer Wöruer . l

Liebig , Frau Rat Berlin
Streich , Hr . Bruno E . R . . Kfm . Dresden

Erholungsheim .
Dochtermann , Frau Oberroßarztswte . Ellingen

K . Eitel Wte. Rathausg . 66.
Schenker , Hr . Friedr . , Ksm . Hohenstadt Bad .

K . Endlichhofer . Eiberg 127.
Späth , Hr . Johann Ludwigshafen

Haus Fehleiseu .
Remmers , Frau Elise We . Hamburg
Warmbold , Hr . Fabrikant mit Frau Zeitz

Geschwister Freund .
Gebhardt , Frau R , P . ioatiere "

Geislingen
Kühne , Hr . E . mit Frau Gem . Berlin

Geschwister Fuchs .
Neymans , Hr . mit Frau Gem . Berlin

Konditorei und Cafe Funk .
Peritz , Hr . Wilh , Ksm . Berlin

Villa Fürst Bismarck
von Bodelschwingh , Freiherr Udo, Oberst a . D

Berlin
Schellemann , Hr . Georg , Kfm . Nürnberg

Postsekretär Handel .
" Villa Charlotte .

Geisenheyner , Hr . Oberpost -Sekretär mit Frau
Gem . Berlin

Villa Hecker.
Riese , Hr . Wilh ., Kfm . Danzig
Gandberger , Hr . Moritz , Kfm . Danzig

Ingenieur Herrmauu . Villa Zeppelin .
Fohrer , Frau Wilh ., Fabrikantengaltin mit

Tochter Barmen
Zugführer

'
Hinterkopf .

Nüßler , br . Gottlob , Privatier Sindelfingen
Villa Hohenstaufen .

Göbel , Hr . Franz , Prokurist mit Frau Gem .
Nürnberg

Villa Johanna .
Buße , Frl . Johanna Berlin

Haus Josenhans .
GooSmann , Frau Meta We . Bremen

Metzgermstr . Kappelmann .
Schneider , Hr . Chr . , Maurermstr .

Obereisesheim
Villa Karlsbad .

Hecker, Frl . Berta Dresden
Hecker, Frl . Johanna „

Friedr . Kehler , Weinhdl.!
Frey , Frau Cb . . Prinatiere Frankfurt a . M .

Villa Kiechle .
Schütt , Frau S ., Kfmsg. Berlin

Beruh . Lakner .
Rothfuß , Hr . I , Bauunternehmer mit Frau

Gem . und Frl . T . Straßburg
Hofkonditor Lindenberger .

Schreiber , Frau Julie Karlsruhe
Maurermstr .

'
Mösfiuger .

Häcker, Frl . Elise Stuttgart
Lehre , Frl . Helene „

Park -Villa .
Apvelius , Hr . R ., Verlagsbuchhändler mit

Frau Gem . Berlin
Müller , Frau A . , Rentiere mit T . Spandau

K . Pfeiffer . König -Karlstr. 70 .
Neymans , Hr . Hofrat mit Frau Gem .

Berlin -Lankwitz
Wohnhas , Hr . Johannes ! Ebingen

Forstwart Rauleder .
Schwarz , Frau Ernestine, Privatiers

Hannover
Billa Rheingold

Mallet , Hr . Herm , Kfm . mit Frau Gem . u .
Schwiegertochter Hamburg

Pension Roch . Villa Z -ppelin .
Cassel , Hr mit Frau Gem . Aschaffenburg

Herm . Rometsch , Sattlermstr.
Wienstroth , Hr . Gustav , Fabrikant mit Frau

Gem . Düren Rhld .
Witwe Schlüter .

Böhrer , Hr . Martin , Geschäftsführer
Nürnberg

Villa Schönblick .
Straßmann -Witt , Fr . Hermine , Mitgl . des

Hamburger Stadttheaters Hamburg
Villa Toussaint .

Buscher , Hr . Leo, Kfm . mit Frau Gem .
Uerdingen a . Rh .

Mehlisch , Hr . Leopold, Kfm . mit Fr . Gem.
Dresden

Lydia Treiber , Hauptstr . 99.
Müller , Hr . Friedrich , Privatier mit Frau

Gern s Frankfurt a . M .
Williard , Hr . Philipp , Privatier Ettlingen

Zahl der Fremden 4605 .



Deutsches Reich.
Berlin , 10 . Juni. Bei der Ruderregatta aus dem

Langen See bei Grünau , die in Anwesenheit des Kaisers statt -

Hand, siegt « der Ludwigshafener Ruder verein mit

gewaltigem Vorsprung . Als zweites Boot folgte das des Berliner

Rndervereins von 1876 , als drittes,das des Verteidigers des

Preises , des Mainzer Rudervereins . Bei dem nun folgenden

zweiten Achter siegte Wicking -Berlin . Bei dem akademischen Vie¬

rer starteten 4 Boote ? Es siegte der Akademische Ruderverein

Berlin . Der Kaiser reichte der siegreichen Mannschaft den Kaiser-

Wanderpreis von Bord seiner Äsacht ins Boot und empfing da¬

rauf die Ludwigshasener Sieger an Bord , denen er die Hände

schüttelte und den silbernen Pokal Kaiser Friedrichs überreichte.

Frankfurt, d . Juni . Der Frankfurter Lokalpoet
Udolf Stoltze , ein Sohn von Friedrich Stoltze , be-

cgeht am 10 . Juni seinen 70 . Geburtstag . Stoltze ist
»insbesondere auch in Turnerkreisen weithin bekannt . Sein
!W. Okburtstag wird von verschiedenen Körperschaften fest¬
lich begangen .

Gera, 8 . Juni. Die Regierung lehnte die Be¬
stätigung zweier sozialdemokratischer Stadträte in Gera ab .

Ausland .
Der deutsche Flottenbesuch in Amerika.
Washington , 7 . Juni . In Begleitung zahlrei¬

cher amerikanischer Marineoffiziere besuchten die deutschen
Marineoffiziere heute Mount Vernon in Virginien, den
Familiensitz und die Grabstätte George Washing¬
tons und legten einen Kranz am Grabe des Präsiden¬
ten nieder . Bei der Rückfahrt mit der „Mayflower"

gab Staatssekretär der Marine Meyer ein Gabelfrüh¬
stück .

New York , 8 . Juni . Heute früh lichtete das

deutsche Geschwader bei Old Point die Anker,
um hierher zu fahren . Gestern hatten die Mannschaften
init den amerikanischen Seeleuten athletische Spiele, wo¬
bei die Deutschen nur im Tauziehen Sieger waren. Tie

hiesige „Times" erklärt, der Flottenbesuch demonstriere
wieder die aufrichtige Freundschaft beider Nationen.

Newyork , 9 . Juni . Tie deutschen Kriegsschiffe
sind heute vormittag hier eingetroffen , von Govrnor Is¬
land mit Salutschüssen begrüßt worden und um 11 Uhr
vor Anker gegangen .

*

Die ungarische Krise.
Budape st, 8 . Juni , Nur mit einer ganz geringen

Programmänderuug , toelche darin bestand, daß die a u s -

gewiesenen Abgeordneten gleichzeitig mit dem Grafen
Tis za den Sitzungssaal betraten, um nicht vor der Er¬

öffnung der Sitzung entfernt zu werden , wiederholten sich
auch heute die seit Tagen gewohnten Skandalszenen .

Graf Tisza wurde von der Opposition mit Lärm, Pfei¬
fen und mit beschimpfenden Zurufen empfangen . Ter

Lärm dauerte etwa eine Viertelstunde , worauf nach Sus¬

pendierung der Sitzung die Polizei alle Ausgewiesenen aus
denk Saale entfernte, was weiter kein Aufsehen machte,
da man an die beschämende Prozedur bereits gewöhnt ist .
Tie übrigen Oppositionellen verließen freiwillig den Saal .

Im Befinden Kovacs hält die Besserung an und
die Aerzte hoffen bestimmt, ihn zu retten. An den Grafen
Tisza ist heute vom König ein Telegramm gelangt ,
in dem der Monarch seiner herzlichen Freude Ausdruck

gibt, daß der Allmächtige ihn vor dem Attentat gerettet
habe.

Das Attentat auf den Grasen Tisza wurde , wie

durch die Untersuchung festgestellt worden ist , mittels ei¬
nes Bulldogrevolvers verübt , aus dem Kovacs vier

Schüsse abgab . Tie Schüsse wurden aus einer Entfernung
jwn 81/2 Metern auf den Präsidenten abgefeuert . In dem
mit Kovacs vorgenommenen Verhör leugnete dieser, daß
er die Absicht gehabt habe, Tisza zu töten . Er erklärte ,

er wollte den Präsidenten einschüchtern, um ihn zu be¬
wegen, seine Politik zu ändern. Bei dem Grafen Tisza
sind eine große Zahl von Gratulationen eingelaufen . Auch
die Regierung empfing Zustimmungskundgebungen aus
rllen Teilen des Landes.

*

Attentat auf den Banns von Kroatien.
Agram , 8 . Juni . Als der Banns von Kroatien

Eduard v . Euvay , der seit Suspendierung der Ver¬
fassung als königlicher Kommissar in Agram residiert ,
heute um 1/2 I Uhr mittags durch die Straßen fuhr, wurden
auf ihn drei Revolverschüsse abgefeuert . Der
königliche Kommissar blieb unverletzt. Der ihn im Auto¬
mobil begleitende Leiter der Kultus- und Unterrichtsoer-
waltung, Baualrat Jio Kervcich wurde durch einen
Schuß in den Hals getroffen . Der Täter , der aus
Bosnien stammende, etwa 20jährige Rechts hör er an
der Agramer Universität Luka Jugics erschoß , auf
seiner Flucht einen Polizisten und verwundete noch
einen zweiten Polizeibeamten. Er wurde schließlich fest-
gcnommen , gebärdete sich aber so aufgeregt , daß das
Verhör unterbrochen werden mußte. Das Motiv der Tat
ist unbekannt . Man glaubt, daß es sich um einen Fana¬
tiker handelt , der aus politischen Gründen han¬
delte. Ter verwundete Banalrat wurde in das Sana¬
torium gebracht. Sein Zustand hat sich einigermaßen
gebessert . Dem königlichen Kommissar wurden aller¬
seits von der Bevölkerung und den obersten Behörden
Glückwünsche zu seiner Errettung gebracht.

> *

Untergang eines französischen
Unterseebootes.

Paris , 8 . Juni . Wie die „ Agence Fournier " aus
Eherbourg meldet , ist die französische Marine heute
von einer neuen Katastrophe betroffen , worden .
Im Verlaufe von Hebungen ist das Unterseeboot „Ben-
demiaire " mit dem Panzerkreuzer „St . Louis" zusam¬
mengestoßen und sofort in einer Tiefe von 53 Me¬
tern gesunken . Alle Rettungsversuche waren um¬
sonst ,

"weil an der Unfallstelle starke Unterströmungen
herrschen. Au Bord befanden sich einschließlich der Of¬
fiziere 24 Mann . Wie es scheint ist das Unterseeboot in
dem Augenblick unter den Panzer „St . Louis" ge¬
taucht , wo dieser ein Torpedo abschoß», Beim Auftauchen
wurde der „Vendemiaire "

/offenbar in zwei Stücke ge¬
rissen. Das Boot war 1910 in Dienst / stellt worden ,
>!s hat einen Gehalt von 398 Tonnen, war 51,12 Meter

lang . 4,57 Meter breit. Die Maschinen des Bootes hatten
eine Stärke von 700 Pferdekräften , es konnte 12 Knoten
in der Stunde zurücklegen. Der Kommandant des Un¬

terseebootes war Leutnant zur See Prioul .
Eherbourg , 9 . Juni . Marineminister Delcasse

begab sich heute früh an Bord des Panzerkeuzers „Gloire"

zur Unglücksftclle. Den untergegangenen Seeleuten wur¬
den unter allgemeiner Bewegung , die letzten Ehren er¬

wiesen . Nach dem Fahnensalut ertönte die Marseillaise,
dann folgten drei Kanonenschüsse. Nach einem kurzen
Besuch auf der „St . Louis" begab sich Delcasse an Land

zurück, wo er die Station der Unterseeboote besuchte . Am

nachmittag kehrte er nach Paris zurück . Der zweite Of¬
fizier des „St . Louis" versicherte, er habe im Augen¬
blick des Zusammenstoßes genau gesehen , daß der „Ven -
öemiaire " in zwei Teile zerschnitten wurde . Tie Besatz¬
ung müsse augenblicklich ihren Tod gefunden haben .

Württemberg .
Württembergrscher Landtag .

Stuttgart , 8. Juni . Die Zweite Kammer setzte heute die
Beratung der Denkschrift über Vereinfachungen in der
Staatsverwaltung fort und zwar beim Departement des

Kirchen « und Schulwesens . Berichterstatter ist Mg . Dr . Eifele

(Vp .) , der Bedenken über den großen Zudrang zum akademi¬
schen Studium zum Ausdruck brachte.

Beim Kapitel „Höhere Schulen " wünscht Abg. Löch»,-,.
(Vp . ) eine Aendcrung des Lehrplanes der Volksschulen dahin
daß es durch Uebereinstimmung der Plane der drei unteren
Klassen der Volks- und der höheren Schulen möglich ist , das,
begabte Volksschüler leichter in eine höhere Schule übertreten
können . Man solle auch dem Verlangen mancher Gemeinden naK
höheren Schulen , wo ein Bedürfnis vorliegt , Nachkommen,
z . B . der Gemeinde Zuffenhausen , das eine Realschule

'
for¬

dere . Die Regierung hätte darauf hinwirken sollen , saß g /

fenhauscn und Feuerbach gemeinschaftlich eine solche Schule be¬
kommen hätten . Sodann bringt Redner Wünsche betr . Koch-
und HanZhaltungsschulen vor und bemängelt , daß dabei eine
konfessionelle Scheidung bestehe .

Knltminister v. Fleischhauer : Er stehe dein Verlangen einer
Erleichterung des Uebergangs von der Volksschule zu höheren
Schulen wohlwollend gegenüber . Gegenwärtig sei die Unter¬
richts-Verwaltung mit einer Revision der Lehrpläne der höheren
Schulen beschäftigt und erwäge , wie der Uebergang erleichtert
werden könne. In Zuffenhausen beständen abnorme Verhält -
nisse infolge des stetigen Zuzugs von auswärts . Er habe lauge
und mit allen Mitteln daraus hingewirkt , daß Zuffenhausen
und Feuerbach gemeinsam eine Realschule bekommen . Seine Be¬
mühungen seien aber an den Wünschen der beiden Gemeinden
gescheitert. Bezüglich der Wünsche des Abg. Löchner in Bezug
auf die Koch - und Haushaltuugsschulen verwies der Minister
darauf , daß die Verwaltung an die gesetzlichen Bestimmungen
gebunden sei .

Abg . Heymann (Soz .) trat lebhaft für die Einheitsschule
ein und befürwortete die Errichtung einer Reformrealschule i,
Zusfenhausen . Das Verlangen des Mg . Löchner nach einem
schnelleren Tempo in der Umwandlung von Volksschulen in
Realschulen könne er nur unterstützen.

Abg . Nägele (Vp .) wandte sich gegen eine Bemerkung de)
Berichterstatters Dr . Eisele , daß die Schulprogramine der
höheren Schulen ein alter Zopf seien . Man solle .die Schnl -
programme nicht abschaffen , sondern wissenschaftlich ausge¬
stalten .

Abg . Keil (Soz .) befürwortet gleichfalls das Verlangen
Zufsenhauseus nach einer Realschule, wenigstens zunächst für die
unteren Klassen .

Abg . Kübel (D . P .) ist auch für die Erleichterung des Ueber-
tritts von der Elementar - nn höhere Schulen . D .ie Fähigkeiten
begabter Volksschüler müßten gefördert werden , aber es sei un¬
zweckmäßig , nun die Elementarschulen ganz abschafsen zu wollen .
Bei den Kirchen erklärt der Berichterstatter Mg . Eisele (V .h

daß das Institut der Generalsuperintendenten leine innere Be¬
rechtigung mehr habe. Er beantragt daher , die Regierung zu
ersuchen/mit den zuständigen Kirchenorganen in Verhandlungen
darüber zu treten , ob dieses Institut nicht abgeschasst wer¬
den könne .

Abg . Dr . Wolff (BK .) wendet sich gegen den Antrag Eisele,
der eine Verfassungsänderung bedeute und weist daraus hin,
daß die Landessynode sich bereits gegen die Beseitigung des

Instituts der Generalsuperintendenten ausgesprochen habe.

Mg . Hautzmann (Vp -) : Es sei interessant , daß bei Zifscr
1 des Ausfchußantrages auch zwei Mitglieder des Zentrums
siä> der Stimme enthalten hätten . DaS Zentrum habe also die

F -. nge nicht prinzipiell abgelehnt . Auch die Ziffer 2 habe das

Zentrum für zweckmäßig gehalten und deshalb dafür gestimmt.
Die Denkschrift über die Ausscheidung des Kirchengntes
solle die Anhaltspunkte für eine billige finanzielle Auseinander¬

setzung zwischen Staat und Kirche geben. Man könne sich fra¬

gen , ob der Zeitpunkt richtig gewählt sei für eine solche Aus¬

einandersetzungen, öb nicht neue Gefährdungen , neue Reibnngs-

möglichkeiten entstünden . Aber die Reizbarkeit werde ini Ge¬

genteil vermehrt durch die künstlichen Zusammenhänge, diemicht
den Bedürfnissen des Staates und der Kirche nach Selbst¬

ständigkeit entsprechen. Es ergebe sich die Pflicht sür eine Re¬

gierung , in diesem Zeitpunkt die Frage der Auseinandersetz¬

ung mit Wohlwollen , aber auch mit Entschlossenheit anzngreisen .

Bei der Regierung liege ein sehr erhebliches Maß von Verant¬

wortlichkeit für die Art und Weise , wie diese große Ausgabe

richtig und befriedigend gelöst werde. Jetzt seien noch die Vor¬

aussetzungen gegeben . Man wüßte aber nicht, was die näch¬

sten Jahre an Verwicklungen bringen können.

Abg . Gröber (Ztr .) : Die Begründung , die der Vorredner

dem Ausschußantrage gegeben habe, mache es seiner Partei un¬

möglich , dem Antrag zuzustimmen.
Abg . Hautzmann (Vp .) erklärt , daß - der Antrags die Be¬

deutung habe, ans eine reinliche Scheidung zwischen Staat uw

Kirche hinzuarbeiten . Hierfür die Mittel herbeizuschaffen , müse

er den anderen Parteien überlassen.
Mg . Häffner (D . P .) erklärt , daß seine Partei sich die

Begründung Haußmanns , wie Gröber sie gegeben habe, MM

zneigen mache . Für sie handle es sich lediglich mn die finan¬

zielle Klärung des Verhältnisses zwischen Staat und Küche.

Einer völligen Trennung zwischen Staat und Kirche würde s>e

nicht zustimmen. Sie wolle die Kirche in ihren inneren

Angelegenheiten frei und unabhängig stellen , uP > dazu solle

auch die finanzielle Auseinandersetzung dienen. .

Die Goldmühle .
Roman von Margarete Gehring .

57 > Nachdruck verboten.
(Fortsetzung )

Dem Knechte Martin hatte er Auftrag gegeben , mor¬

gen früh den Wagen zur Bahnfahrt mit Maien zu
schmücken. „Und" , hatte er lachend hinzugefügt : „Tein

Trinkgeld kriegst ; heut ' kann ich dir nichts geben —

da , schau her !" Damit hatte er seinen Geldbeutel um¬

gedreht . „Tie letzte Mark Hab ' ich der Marie gegeben;
na morgen g 'bt 's ;a wieder Füchse.

" Für alle hatte
er einen Scherz oder sonst ein freundliches Wort, der Hansi ,
der sich vor Freude, wieder einmal daheim zu sein , kaum

fassen konnte, zumal wenn er an die Nacht gedachte .
Spät am Abend, nachdem sie noch lange bei einem

Glase Maiwein im Garten gesessen hatten, wurde er un-

unruhig . „Bist wohl müde, von der Reise und von dem
vielen Erzählen, Hansel ?" frug die Mutter ; „kannst
ruhig hinaufgehen und dich niederlcgen , morgen ist ;a

auch noch ein Tag . Wir gehn auch gleich , denn das

lange Ausbleiben sind wir net gewohnt , wie du weißt .
"

„Ach nein, im Gegenteil " , sagte Hansel , „müde bin
4ch gar nicht, sondern ich möchte mn liebstell noch ein

bissel hinaus ins Freie, in der schönen warmen Mond¬
nacht : ich bin das frühe Zubettgehen gar nicht gewohnt
nno könnte wohl kaum schlafen , wenn ich mich setzt schon
niederlegte . Aber geht ihr nur ruhig schlafen , damit
iyr morgen aus dem Damme seid , und besonders du ,
Rosemarie , damit du nicht übernächtig aussiehst, wenn
der Leibbursch kommt, dem ich ein Langes und Breites
von meinem Schwesterle erzählt Hab '

.
"

Er stand auf ; „na dann recht gute Nacht !" rief er ;
„träumt was Schönes , und laßt die Hintertür offen ,
es wird nicht gleich jemand was hereintragcn .

"
„ Wart doch, wir gehn ja alle mit !" rief der Vater,

und sie gingen fröhlich Plaudernd , denn der Maiwein
hatte die Zungen gelöst , ins Haus.

„Komm, net zu spät wieder, Hansel ! " flüsterte Rose¬
marie dem Bruder zu ; „und polter net auf der Treppe !
i?s ist besser , die Eltern merken einstweilen noch nichts . "

Hansel hatte schon die Mütze aufgesetzt , da kam

ihm . als er Floris Sachen im Hausflur an der Wand
hängen sah , ein Gedanke. „Es könnten dir doch welche
begegnen"

, dachte er , „die dich gleich an der Mütze er¬
kennen, wer du bist . Das ist nicht nötig.

" So hängte
er die Mütze wieder an den Nagel und stülpte Floris
grünen Jagdhut auf den Kopf und zog zum Ueberfluß
den graugrünen Wettermantel des Bruders an . „So ,
nun kennt mich keiner !" sagte er sich befriedigt und
trat zur Hintertür hinaus in den Garten . Tort suchte er
eine Weile in den Rosenbüschen, bis er einen kleinen
Strauß der ersten, jungaufgeblühten weißen Rosen bei¬
sammen hatte , die der warme Sonnenschein der letzten
Tage am Scheunengiebel schon wachgeküßt hatte . „Tie
soll die Annerl in ihr dunkles Haar stecken

"
, dachte er .

Eigentlich tat es ihm leid, sie zu brechen , denn Rose¬
marie hatte sich heute so darüber gefreut und offenbar
im stillen schon an einen andern gedacht , der sie mor¬
gen haben sollte. Ein weiches Gefühl überkam ihn , wenn
er all die Seinen gedachte, wie lieb sie alle zu ihm wa¬
ren, und wie gut er es bei ihnen daheim immer hatte .
Sein väterliches Anwesen war doch ein recht schöner ,
stattlicher Besitz , wie es im Hellen Mondenlichte dalag,
im Kranze der Wiesen und Wälder.

Es war ein köstlicher warmer Abend , so recht ge¬
schaffen zum Schwärmen . Er hätte gern ein Helles Lied
cmgestimint, aber der ganze Wald war belebt von jungen
Paaren , die zu zweit, mitunter auch in größeren Gruppen,
„in den Maitau " zogen, lustig singend, und fröhlich
lachend oder auch leise flüsternd . Er hatte recht geahnt ,
alles hielt sich hinüber nach der Reiserswand, und nach
der Krummen Wand schien gar niemand zu gehen. Ta
konnte er also hoffen, mit seinem Annerl ganz allein
zu sein . Er zog die Uhr , deren Zifferblatt er im Hellen
Mondschein deutlich erkennen konnte . Es war noch viel
Zeit bis zur verabredeten Stunde , und er beschloß , noch
einen kleinen Umweg durch den Wald zu machen, um
gerade eine Viertelstunde vor der verabredeten Zeit an
Oer großen Tanne zu sein . Kein Laut außer dem fernen
Gesänge der Jugend jenseits des Tales ließ sich hören ;
selbst der Vach im Grunde schien zu schlafen und auch
die Zweige der Tanne träumten im silbernen Mond¬
schein.

Hansel glaubte ganz allein im Walde zu sein , aber

c war nicht allein . Schon als er den Grund entlang

ing , war einer im Holze nebenher geschlichen und Hane

n stillen über das junge Volk geflucht, das heute den

anz-en Wald unsicher machte. „Er ist's"
, hatte er

eiumphierend zn sich gesagt, „ich Hab ' doch recht gc-

echnet — ich kenn' den Mantel und den Hut mit oei«

iämsbart . Ich bin begierig , wo sie sich verabredet
en .

" Er verlor Hansel nicht aus den Augen , vlM )

n Walde oft schweres Fortkommen war, und er alle,

icräusch vermeiden mußte .
„Aha, nach der Krummen Wand biegt er ah das

aßt gut !" dachte er, als er gewahrte , wie Han ; el S

sinken in den Wald einbog , da wo der breite

ceg durch das Tannendickicht hinausführt zur freien IM '

ng , an deren Ende die große Tanne steh/ „Nun a

chnell hinauf?" sagte er, und stieg eilends den

chen, klippenreichen und , wo die Felsklippen ^fehllen,

nnendüstern und abschüssigen Hang hinauf zur

cg , dem einsamen Maigänger , der auf Umwegen e

llen Holzweg heraufkommen mußte , den Weg abpl

nd . Einmal ums andere stürzte er auf dem mit gt

chtennadeln dick bestreuten pfadlosen dlufstiegn cg -

lellenweise legte sich ihm junges Fichtengestrupp d

rnd in den Weg, daß er Mühe hatte, durch si¬
nne umschnürcnde Gezweig hindurchzukommen, un

ewehr sichern mußte , damit nicht ein Zweig den / süK
ssie und einen Schuß löste , der ihm selbst g ^fa )

rden konnte und seine Anwesenheit verraten
irde . Endlich kam er keuchend, mit zerkratzten ^
rt und Schultern mit dürren Nadeln ^
cd warf sich hinter einer alten Tanne iüs -Ko

g seine Spindcluhr -- noch war es nicht viel uv .

völf . „Er wird doch net am Jägerstem abg

n ?" dachte er ; „na ich werd 's ja bald erjag ' ^
hn Minuten muß er den Weg heraufkoinmen. ^
rzem Verschnaufen postierte er sich hinter dem . ,
c tiefen Schatten der fast bis auf den / Ei

ngenden Aeste, die kaum den Durchblick nach oe

nließcn .
(Fortsetzung folgt .)



Kultusminister Dr . v . Fleischhauer : Die Entscheidung über
die Beseitigung der Generalsuperintendentcn stehe den kirch¬
liche » Behörden zu . Es sei nicht Aufgabe des Staates , auf
eine weitere Verringerung der Zahl der Generalsuperintendenleu
ui drängen . Das bisherige Verhältnis zwischen Staat und Kirche-ei irrationell . Es werde immer Gegenstand von Reibungen
bilden , wie weit der Staat auch seinerseits befugt fei . in eine
materielle Prüfung der Notwendigkeit von Pfarreien einzutreten .
Die Vorarbeiten für die Denkschrift über das Kirchengut feien
schon sehr weit gediehen . Er werde alles daran setzen , den
Abschluss bald herbeizuführen . Er habe bestimmte Hoffnungen ,daß er im Laufe der nächsten Etatperiode die Denkschrift auS-
lirdciten lassen könne. Er glaube übrigens Nicht, daß mit der
Denkschrift die Frage der Trennung von Staat und
Kirche eingelcitct werden könne.

Zu der weiteren Auseinandersetzung zwischen der Rechten
und der Volkspartei zeigt noch Abg . Liefching (Bp .) , wie stark
die Tätigkeit der Generalsuperintendenten zusammcngeschmolzcn
ist. Hi«Eif wird der Antrag Eisele (F . Vp . ) mit 44
gegen 30 Stimmen der Voltspartei und der Sozialdemokraten a b-
gelehnt . Von den beiden Anträgen des Ausschusses wird
Ziffer 1 gegen das Zentrum und den Bauernbund angenommen ,
ebenso der- zweite Antrag .

Das Hmis geht über zu den Vereinfachungen rm Finanz -
departement . Der Finanzausschuß hat sich einmal nament¬
lich für die Vereinigung des gesamten staatlichen Hochban -
wesenS in einem Departement , ferner in etwas berklause -
lierter Form für die Aufhebung der D o m ä n e n d i r e k t i o n
und eine Erweiterung der Zuständigkeit der Kameralämter
und der Bezirksbauämter ausgesprochen . Die Abgg . Gaußund Balz (D . P .) haben hierzu noch einen weiteren
Antrag eingebracht , daß staatliche Bauten in größerem Umfangals bisher durch Privata .'chitekten entworfen und ausgeführt
werden .

Abg. Gautz begründet den Antrag u . a . damit , daß cs
im Interesse der Knnst gelegen sei, wenn bei staatlichen und
kommunalen Bauten namentlich monumentalen Charakters ver¬
schieden geartete künstlerische Kräfte Betätigung finden .

Finanzminister v . Getzler bestreitet , daß gegenwärtig die
Privatarchitekten zu den monumentalen Bauten zu wenig her¬
angezogen werden . Es passiere auch , daß hervorragende pri¬
vate Architekten Bauten Herstellen, die der öffentlichen Kritik
nicht gefallen . (Heiterkeit ) .

Abg . Henning (Vp .) will im Interesse der Sparsamkeit , daß
auch kleinere Bauten im Lande von Privatarchitekten ausgeführt
werden .

Abg. Hantzinann (Vp .) wünscht, da die Fassung des Aus -
schilkantrages die Aufhebung der Domänendirekiion hinansschieben
könnte , den Gedanken der Abschaffung der Domänendircktion
schärfer zu fasser^ und beantragt daher zu sagen : Die Aufheb¬
ung der Domänendirektion als Kollegium vorzusehen und die
möglichste Erweiterung der Zuständigkeit der Kameralämter und
Bezirksbauämter herbeizuführen .

In der Abstimmung wird der Antrag Gauß - Balz
sowie der Antrag des Ausschusses auf Vereinigung oes gesam¬ten staatlichen Hochbauwesens und der Antrag Haußmann an¬
genommen .

In der F o r st v e r w a lt u n g hat der Ausschuß um Er¬
wägung ersucht, ob nicht eine weitere Einschränkung der Zahlder F- o r st i n s p e k t i o n e n möglich ist und ob nicht etwa
10 bis 12 Forstämter von Forstamtmännern verwaltet werdenkönnen. Diesem Antrag wird nach kurzer Debatte zugcstimmt .Dann wird abgebrochen .

Nächste Sitzung Dienstag Nachmittag 3 Uhr : Denkschriftüben die Staatsvereinfachung , Denkschrift über die Verstaatlich¬
ung des höheren Schulwesens , Aufhebung der tierärztlichen Hoch¬
schule .

Verdandstag württembergischer
Glasermeister .

Heilbronn , 9 . Juni .
Ter Landesverband württembergischer

Glaser meist er hielt gestern in der Harmonie sei¬nen 4 . Verbandstag ab . Voraus ging dieser Veranstalt¬
ung am Samstag nachmittag 4 Uhr eine vorberatende
Sitzung des Landesausschusses im Hotel Royal .

Ter Verbandsvorsitzende , Herr ' Glasermeister Fr .
Schütz - Stuttgart eröffnet die sehr zahlreich besuchte
Versammlung vormittags llA/z Uhr und begrüßte die
Erschienenen, auch betonte er , daß man gerne der Gnlad -
ung der Heilbronner Innung gefolgt sei , in der schönen
Neckarstadt zu tagen . Er weist darauf hin , daß ein Zusam¬
mengehen zu treuer , gemeinsamer Arbeit unbedingt er¬
forderlich sei, um den Schwierigkeiten , die sich rin Laufeder Zeit der Organisation des Glaserverbandes entge¬genstellten wirksam zu begegnen und hofft , daß die heutige
Versammlung das Ihre dazu beiträgt . Von den staat¬
lichen Behörden war Herr Regierungs - Assessor 5z off¬mann vom Kgl . Oberamt anwesend . Als Vertreter der
Stadtverwaltung begrüßte GR . Binder die Versamm¬lung, er betonte den Nutzen einer straffen Or¬
ganisation . Sodann hielten Begrüßungsansprachen die
Herren Bäckermeister Schurr für die Handwerkskammer ,Malermeister Breitenbach im Namen der württ . Ge -
verbevereine, Glaserinnungsobermeistec Abele u . Wolfnir Bund für Handel und Gewerbe Württembergs . Weiterwaren anwesend Herr Rektor Th 0 maß . von der Ge¬
werbeschule, Herr Hilpert für die Tapeziere und De -
wrateurx, Herr Sinn für die Schreinermeister und Herr
nödenberger für die Flaschnermeister . Des weiterenwaren Vertreter des Glasergewerbes aus Darmstadt , Nürn -
krg , München und Berlin anwesend . '

Aus dem Geschäftsbericht , den der Vorsitzende
Afü- Enehmen wir folgendes : dem Sekretär hat es anürbeit im vergangenen Jahr nicht gefehlt . Eine große An¬zahl Anfragen von gewerblichen und staatlichen Behörden
Ich . . Handwerkskammern wurden beantwortet . Die Ab¬
schaffung des § 100 g wurde deri Handwerkskammern un -

es ist aber nicht begreiflich , daß hierin noch
^ chtz geschehen jst . Mit der Werbetätigkeit hat der Se -wtar Sternbeck an verschiedenen Orten eingesetzt . Tie
Jitgaedcrzahl ist mit einem Zuwachs im vergangenenöahr von 60 auf über 300 angewachsen . Der K a ssenbe -iu) t von Kassier Weber - Stuttgart vorgetragen zeigt1a37,52 Mark Einnahmen und 1403,34 Mark Aus¬gaben einen Ueberschuß von 134,18 Mark , was beifällig> sgeuommen und dem Kassier hierauf Entlastung zu teil

b

Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildete ein Vor¬
üb? Handwerkskammersekretär Müller - Heilbronn
v, " euen württemb er g is chen Snb -
Li^ s OnsVorschriften "

. An diesen Vortrag , der
Fragen in Handwerkerkreisen zur Zeity delte, knüpfte sich eine sehr ausgedehnte Debatte ,

wü
'
rö

Enn Einzelheiten hier einzugehen , zu weit führen
»

o" allen Rednern wurde betont , daß seitens der
ein gemeinschaftliches und energisches

ton w <
das Handwerk der Regierung gegenüberErfolg begleitet sein könne . Auf Vorschlag von

Kandwerkskammersekretär Müller wurde folgende Re¬
solution einstimmig angenommen :

„ Die vier Handwerkskammern zu beauftragen , die
Kgl . Staatsregierung zu ersuche « , die gesetzliche Re
geluug des Submissiouswesens energisch und in aller
Bälde in Angriff zu nehmen und weiter zu ersuchen ,bei den Selbstverwaltungskörpern allgemein und be
sonders bei Gewährung von Staatsbeihilfen zur Aus
sührung und Erhaltung von Bauten und Arbeiten da
rauf hinzuwirken , daß die staatlichen Submissionsvor¬
schriften der Minist . Vers , vom 18 . Dez . 1912 einge¬
führt und beobachtet werden . Im übrigen steht der
Landesverband der Glasermeister Württembergs auf dem
Standpunkt der Eingabe der Handwerkskammern , der
Handwerksvereine und des Landesverbands der Ge¬
werbevereine " .

Hierauf nahm die Versammlung Stellung zu der
Frage der Errichtung eines w ir t s ch aft li ch en S ch u tz-verbandes . Nach längeren Ausführungen verschiede¬ner Redner , wonach eine Einkaufs - Genossenschaftm Süddeutschland gebildet werden soll , wird der Landes¬
ausschuß beauftragt , diese Angelegenheit weiter zu be¬
handeln . Auch über Steuerfragen entspann sich eine
längere Debatte , da vergleichsweise ein Staatsbeamter mit
2400 M Einkommen 46 M Steuer bezahle gegenüber ei¬
nem Handwerker , der 73 Mark bei einem Einkommen in
gleicher Höhe zu bezahlen habe . Malermeister Brei¬te n b a ch bittet , die Eingabe des Stuttgarter Gewerbeoer -
eins , die in diesem Sinne sei, zu unterstützen , damit
dieselbe Erfolg habe .

Nach Erledigung einiger unwesentlichen Angelegen¬
heiten wird die Neuwahl eines Verbandskassiers vorge -
nommcn , da Herr Weber bestimmt ablehnt und wird an-essen Stelle Herr M ü l l e r - Eannstatt gewählt . Als
Ort der nächsten Tagung wird Eßlingen bestimmt ,woraus sich die Teilnehmer zu einem gemeinschaftlichen
Mittagsmahl mit musikalischen Vorträgen in den großen
Harmoniesaat begaben . Von 5 Uhr ab fand eine Be¬
sichtigung der Stadt und der Hafen - Anlagen statt und
rbends fand man sich im Theatersaal bei Konzert , Ge¬
sangsvorträgen des Gesangvereins „ Urbanus " und Tanz¬
unterhaltung . Heute Montag von 9 Uhr ab ist Zusam¬menkunft mit Frühschoppen in den Kilianshallen , dann
gemeinschaftlicher Spaziergang auf den Wartberg , nach
Weinsberg und die Weibertreu .

Stuttgart , 8 . Juni . (Vom Hofe .) Der König istheute Abend hier eingetroffen , um morgen der Eröffnungs¬sitzung der 53 . Hauptversammlung des Vereins deutscher
Ingenieure anzuwohnen .

Stuttgart , 8 . Juni. (Hoftheater und Warenhaus.)Unter diesem Stichwort lesen wir in der Franks . Zeitung :
„ Von gut unterrichteter Seite wird uns mitgeteilt , daßdie Intendanz der Stuttgarter Hofoper zwei Drittel der
Plätze für die im Oktober stattfindende Erstaufführung von
Richard Strauß neuestem Werk „ Ariadne auf Naxos " anein großes Berliner Warenhaus vergeben hat "

. Wie das
Neue Tagblatt von maßgebender Sette erfährt , trifft die
Nachricht allerdings zu . Das Berliner Warenhaus von
Wertheim hat zwei Drittel der Plätze für alle drei Auf¬
führungen von Richard Strauß „ Ariadne auf Naxos " die50 Mark kosten, übernommen , und zwar gegen gewisseGarantien , sodaß die großen Kosten der Aufführung zuzwei Dritteln gedeckt sind . Das weitere Drittel der 50 M .
Plätze befindet sich noch in den Händen der hiesigen Hof -
theaterkasse und steht den Stuttgartern zur Verfügung .Sollten darüber hinaus noch Karten von Stuttgartern ver¬
langt werden , so hat Wertheim die Verpflichtung , auchweiteren ' Ansprüchen durch Herausgabe von Karten ohne
Preisaufschlag nachzukommen .

Stuttgart , 8 . Juni . Am Montag den 17 . Juni,vorm . 10 Uhr , findet im Hotel z . „König v . Württemberg "
hier die Landesversammlung württ . Uhrmacher statt . Nachden Verhandlungen wird ein gemeinschaftliches Mittagessenim gleichen Lokal eingenommen .

Eßlingen . 8. Juni . Geh . Kommerzienrat Merkel
hat das Schwimmbad der Stadt vermacht . Er hat sichdurch dieses hochherzige Vermächtnis den bleibenden Dank
aller Einwohner erworben .

Nah und Fern .
Diebstahl auf dem Stuttgarter Rathaus .

Wie dem Beobachter mitgeteilt wird , ist Freitag vor¬
mittag auf dem Stuttgarter Rathause ein Diebstahl vonüber 4000 Mark vollführt worden . Die Begleitumstände
erscheinen außerordenlich merkwürdig , so daß sie kaum glaub¬bar erscheinen . Es soll ein junger Mensch von 19 Jahren ,der im unständigen Dienste bei der Stadt beschäftigt istund dessen einzige Empfehlung ist, daß er etwa 70 mal
wegen kleinerer Delikte , allein seit Februar , wo er in den
Dienst der Stadt trat , sechsmal vorbestraft ist, mit der
Auszahlung der Arbeiter beim Tiesbauamt beauftragt und
ihm zu diesem Zwecke eine Summe von über 4000 M . aus¬
gehändigt worden sein . Der junge Mann soll gestern
morgen in seinem Sonntagsstaat angetreten sein, sich gegen
Unterzeichnung der Quittung — eine Kaution hat er nicht
gestellt, — das Geld haben aushändigen lasten — und
dann verduftet sein . Erst gegen Mittag , als die Arbeiter
ihre Löhnung vom Bau mit nach Hause nehmen wollten ,
hat man seine Abwesenheit bemerkt . Soviel wir wissen,sind bis gestern abend die Nachforschungen vergeblich gewesen .

Mord und Selbstmord in Lauste».
InLaussen a . N . hat sich am Sonntag ein bluti¬

ger Vorgang abgespielt . Der verheiratete 38 Jahre alte
Arbeiter Käst , ein etwas aufgeregter Mensch , hatte am
Sonntag nachmittag 4 Uhr mit seiner Tochter einen
Streit . Das Mädchen flüchtete zu ihrem Onkel , dem Wirt
Käst . Als dieser zwischen Vater und Tochter vermitteln
wollte , zog letzterer plötzlich einen Revolver aus der
Tasche und schoß seinen Bruder in die Brust , so daß nach
wenigen Minuten der Tod eintrat . Als der Mörder sah ,was er angerichtet hatte , schlug er in seiner Wohnungalles kurz und klein und erschoß sich dann selbst . Der Ge¬
tötete hinterläßt eine Witwe und 3 unversorgte Kinder ,

der Mörder eine Witwe mit 1 Kind . Schon vormittags
soll der Mörder geäußert haben , in seinem Gehirn wirblees durcheinander , es passiere noch etwas .

Verduftet .
^ Ter in ganz Oberschwaben bekannte Viehhändler
s I . Ruf jr . aus Leutkirch ist, nachdem er sich! durch gefälschte Schuldscheine 20 000 Mark erschlicheni und von Bekannten noch weitere Summen geborgt hatte ,
1 samt seiner Frau und seinen drei Kindern plötzlich ver -
s schwunden .
! Die Explosion in der österreichischen Pulverfabrik

Wollersdorf ,
durch die 10 Personen getötet und mehrere hundert verletztworden sind, ist, wie verlautet , dadurch entstanden . Vast Ar¬beiter eine große Menge Ekrasit beim Verladen fallen ließen .Durch die Explosion erfolgte die Entzündung einer großen MengeSchießpulver . Alle beim Verladen beschäftigten Personen wur¬den getötet und zum Teil bis zur Unkenntlichkeit in Stücke
gerissen . Von dem den Transport führenden Oberoffizial wur¬den bis jetzt nur die Aufschläge und die Legitimationskarte ge¬funden . Die Leute , welche in den Cafehäusern von Wiener
Neustadt saßen, glaubten , daß ein Erdbeben eingetreten sei .Die Erde zitterte , der Boden wurde teilweise aufgewühlt . InWiener Neustadt wurden sofort alle Schulen gesperrt , weil alle
Fensterscheiben zertrümmert waren . Viele Kinder wurden durchSplitter von Fensterscheiben verletzt . Besonders große Ver¬
heerungen wurden in der Josefstadt angerichtet . Hier blieb kein
Fenster ganz . Die Zahl der Verletzten beträgt 600 . Die Fa¬briken in Wiener Neustadt haben alle nach der Katastropheden Betrieb eingestellt . Nach der Explosion lagen dichte schwerePulverwolken über Wiener Neustadt und hüllten es minutenlangin Finsternis . In der Kavalleriekaserne wurden sämtliche Fenster¬scheiben zertrümmert . Die Kavalleriepferde rissen sich teilweisevon ihren Fesseln los und jagten in wilder Hast über das Flug¬feld . Die Bügel , welche in der Nähe des Objektes schwebten,wurden alle getötet . Die wuchtigen Stämme in der Nähe desObjektes Nr . 48 wurden vollständig zertrümmert . Der Postenvor dem Hause wurde 20 Meter weit fortgeschleudert . Drei
Finger wurden ihm weggerissen . Dem Wachkommandanten wurdeder Fuß weggerissen . Er ist seinen Verletzungen bereits erlegen .Auch die übrige Besatzung ist schwer verletzt . Am Rande des
Manövergeländes gegenüber dem Flugfeld wurde ein Kanonier
vollständig zerfleischt aufgefunden . Alle Bäume ches Wäldchenssind bis auf kleine Baumstämme niedergebrannt . Auf dem Flug¬feld sieht man hier und da noch Blutspuren und blutige Fleisch -
fetzen . Die Schuppen sind alle vollkommen zerstört , die Dä¬
cher vollständig abgetragen . Fünf Flugzeuge , welche dort aufbe¬wahrt waren , wurden alle zerstört . In der Nähe der Katastropheexerzierte eine Abteilung Einjahrig -Freiwilliger . Der Haupt¬mann wurde leicht, zwei Einjährige schwer verletzt. D >e ganzeHeide ist mit Ziegeln und in die Luft geflogenen Objektenübersät . Zwischen den zerstreuten Ziegeln findet man kleine
Blechstücke, die Ueberbleibsel eines großen Blechdaches . Menschen¬leiber , bis zur Unkenntlichkeit entstellt , liegen umher .

Luftschiffahrt.
Tie Heimkehr von Z . 3.

Zu einer großen Fahrt ist das Militärluft¬schiss „ Z . 3 " in der Nacht vom Freitag aus Samstagum 12 . 45 in Hamburg aufgestiegen . Tie ursprüng¬liche Absicht , direkt nach Friedrichshafen zu fahren , istnicht zur Ausführung gekommen ; man hat anscheinendauch eine Uebungsfahrt unternommen , die sich auf dieSee erstreckte . Das Luftschiff flog über Wilhelmshaven ,Emden , Borkum , dann landeinwärts in sicherer Fahrt bis
Frankfurt a . M . , wo es um 3 . 40 glatt vor der Hatte lan¬dete . Nachdem das Luftschiff neues Gas gefaßthatte , wurde Sonntag früh 4 . 19 wiederum aufgestiegen unddie Heimfahrt nach Friedrichshofen angetreten über die
Bergstraße , Heidelberg , Maulbronn , Tübingen , Sigmar¬ingen , Heiligenberg . Das Luftschiff traf um 9 . 30 Uhrin Friedrichshofen ein , gerade als der Sonderzug zur
Einweihung der Uferstraße sowie des Jacht - und !Gon -
dclhafens eintraf . Die Fahrt ist ohne jede Störung vor
sich gegangen . An der Bergstraße fand eine Begegnungmit dein Luftschiff Schütte -Lanz statt .

»
Fernflng Berlin —Wien .

Johannistal , 9 . Juni . Zum Fluge Berlin - Wien sindim Laufe des Vormittags bis jetzt 6 Flieger mit je einem Passa¬gier gestartet . Als erster startete Thelen mit Leutnant z . S .Schiller - um 4 Uhr 22 Min ., als Zweiter Hirth mit LeutnantSchüller um 4 Uhr 24 Min . , sodann Stanzer mit Schiffs -leulnant Wosiosek um 5 Uhr 56 Min . , Csakay mit Oberleut¬nant Niezner um 6 Uhr 02 Min ., Bergmann mit LeutnantSchinzl um 6 Uhr 26 Min . und Bier mit Leutnant Stessen um8 Uhr 12 Min . Leutnant von Thüna , der um 3 Uhr 52
startete , stürzte beim Anfahren und gab den Start vorläufigaus . Thelen ging um 5 Uhr zwischen Alt -Glienicke und Grünaunieder , stieg aber wieder ans und wurde um 6 Uhr 40 Mn .bei Colpin östlich von Storkow gesichtet . Hirth landete um7 Uhr 4 1̂ Min . glatt bei Dobern im Kreise Guben , setzte seinenFlug fort und landete um 8 Uhr 50 Min . in Breslau , wo eine
Zwangszwischenlandung vorgesehen ist . Csakay landete um 9
Uhr 03 Min . ebenfalls in Breslau .

Johannistal , 9 . Juni . Rudolf Stanger landete in
Hirschberg, wobei sein Apparat stark beschädigt wurde . Ober¬leutnant Bier mit Leutnant Steffen stürzte bei Groß-Mückrow ab . Die Flieger wurden nach Anlegung eines Not -
verbandeS in eine Privatklinik gebracht . Der Flieger Bier er¬litt eine leichte Kontusion am linken Bein . Leutnant Steffentrug eine bis auf den Knochen gehende Fleischwunde am Kopf,eine leichte Gehirnerschütterung und einen leichten Bruch desWadenbeines davon . Lebensgefahr besteht jedoch nicht.

Aspern , 10 . Juni . Der Flieger Hirth hat mit seinem
Begleiter 6 .01 die Ziellinie passiert und ist um 6 .03 glatt
gelandet .

Gerichtsaal .
Die eigene Frau zu Tode gemartert .

Leipzig , 8 . Juni . Wegen fortwährender schwerer Miß¬handlungen seiner schwer tranken Frau hat das Landgericht
Heilbronn den früheren Landjäger Seeger aus Althütte zu6 Monaten Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte , der seit 1899
Landjäger in Simmersfeld gewesen , von dort im Jahre 1907
strafweise nach Althütte versetzt und schließlich wegen fort¬dauernder Fahrlässigkeiten im Dienst aus seiner Stellung ent¬
lassen worden war , hat seine Frau seit seiner Verheiratungaus lebensgefährliche Weise mißhandelt . Die Mißhandlungenhaben denn auch schließlich zu einem frühen Ende der an sich
schwächlichen und kranken Frau geführt . Gegen das landgericht¬liche Urteil hatte der Angeklagte Revision beim Reichsge¬richt eingelegt , in welcher er Verletzung materieller und pro¬zessualer Rechtsnormen rügte . Die Revision wurde jedoch vom
höchsten Gerichtshöfe als unbegründet verworfen .



Lokales .
Wildbad . 11 . Juni 1912 .

* Ausflug der Württemberg. Landtagsfraktion der fort¬
schrittlichen Volkspartei nach Wildbad . Die Fraktion der

fortschrittlichen Volkspartei benützte den aus Anlaß des

Fronleichnamstag freien SitzungStag des Landtags zu einem

gemeinsamen Ausflug in den Schwarzwald . An diesem Aus¬

fluge beteiligten sich von der Landtagsfraktion 18 Abgeord¬
nete, denen sich die Reichstagsabgeordneten, worunter auch
der Vertreter unseres 7 . Wahlkreises, Herr Schweickhardt
aus Tübingen , anschlossen . Die Fahrt ging zunächst per
Bahn von Stuttgart nach Liebenzell , von wo aus sie ein

parat gestandenes neues geräumiges Gesellschaftsauto der

Fabrik Gaggenau , welches die Verbindung im Sommer mit
den Schwarzwaldbädern besorgt , nach Calw führte , wo die
Damen des Abgeordneten Standenrmyer die Gäste begrüß¬
ten und jeden mit einem hübschen Schwarzwaldsträußchen
schmückten, worauf im Adler der alten Demokcatenherberge
das Gabelfrühstück eingenommen wurde. Von da aus be¬

gann die Fortsetzung der Fahrt nach Teinach , wo der ra¬
tionelle Großbetrieb bei der Verfüllung der weltbekannten
Teinacherhirschquelle einer Besichtigung unterzogen wurde,
über Calmbach-Höfen-Neuenbürg- Schwann -Herrenalb , wo¬
selbst kurze Rast gemacht und dann über Dobel-Eyachtal
Wildbad , welches um halb 5 Uhr nachm , erreicht , und so¬
fort zur Besichtigung der Bergbahn in Anbetracht des kur¬

zen Aufenthaltes geschritten , aus diesem Anlässe das Mit¬
tagsmahl im Sommerberghotel eingenommen wurde. Am
Fuße der Bergbahn entbot Kfm. Ehr . Brachbols namens
des hiesigen Volksvereins der fortschrittl . Volkspartei den
herzlichen Willkommgruß und Dank für den Besuch und das
stets betätigte Interesse , das sie Wildbad , welches zu den
schönsten Perlen des Schwarzwalds zähle, im Halbmond¬
saale in Stuttgart entgegenbringen, dankte dem Kammer¬
referenten für Wildbad dem Herrn Abgeordneten Käs noch
besonders hierfür , zog einen Vergleich zwischen den spru¬
delnden heilbringenden und oft -wunderwirkenden Thermen
und der politischen Therme und endete mit dem Hinweis ,
daß auf dem weiß gedeckten Tische im Sommerberghotel auch
die geistige Speise nicht vergessen geblieben sei , die sie dort
im Form eines Willkommleitartikels vorfinden werden. Sicht¬
lich erfreut über den aufmerksamen Empfang und gewidme¬
ten Willkommgruß, bestiegen die Herren Abgeordneten den
Bergbahnwagen , der sie auf den Sommerberg führte, wo
im Hotel das Mittagsmahl eingenommen wurde, während
welchem Herr Musikdirektor Wörner seine Aufgabe meister¬
haft löste . Parteifreunde von hier, aus den Bezirken Neu¬
bürg und Calw eilten zur Begrüßung der Landtagsfraktion
herbei und fanden sich im Sommerberghotel ein . Im Ver¬
laufe der Mahlzeit ergriff als erster Redner , Herr Land¬
tagsabgeordneter Käs das Wort, dankte namens der Land¬
tagsfraktion Herrn Kfm . Chr . Brachbold in herzlichen Wor¬
ten für den ihr erwiesenen ehrenden Empfang , gab interref-
sante Mitteilungen über den Wildbader Staatsetat und über
die Verwendung seiner Mittel, betonte, daß auch die übri¬
gen Parteifraktionen und ebenso die Kgl. Staatsregierung
helfend und fördernd an Wildbads Wohlfahrt Anteil neh¬
men , gedachte noch der neuesten Lösungder Stuttgarter Waffer -
versorgungsfrage , durch welche das Enztalprojekt so viel
als ausgefchieden gelte, was den Bewohnern Wildbads und
des ganzen Enztals wohl zur Befriedigung dienen werde
und schloß mit einem Hoch auf die schöne Badestadt Wild¬
bad . Kammerpräsident Payer, der sich dem Ausfluge recht
gern angeschloffen hätte , war durch Teilnahme an einer
Beerdigung zurückgehalten ; Liesching war durch Unwohlsein
verhindert , sandte aber als Fraktionsvorsitzender seiner auf
dem Sommerberge weilenden Fraktion eine Depe

'
che , in

welcher er derselben von Herzen mit Schmerzen angenehmen
Aufenthalt wünschte . Weitere Ansprachen wurden gehalten,
von Konrad Haußmann , — Schweickhard und Meisel,
welch elfterer einen humorvollen Vergleich zwischen der
Wildbader Bergbahnentwicklung, ihrem Besitzwechsel von der

Aktiengesellschaft an die Stadtgemeinde zog. Nur zu bald
kam die Stunde, die zum Abschied aufforderte . Nach V«8 Uhr
verließen die Abgeordneten, die sich über die Küche des Hotels
lobend aussprachen, den Sommerberg und fuhren mit der
Bergbahn ins Tal herab , wobei einige Abgeordnete dem
Kurhaus etc. noch einen Besuch abstatteten . Um 8 Uhr
12 Mm . verließen sie hochbefriedigt und in bester Stimmung
unter Mitnahme des besten Eindrucks unsere Badestadt .

* Konzert-Abend. Gestern fand wieder im vollbesetzten
Kursale ein der so allgemein beliebten Operettenmustk-Abende
statt . Das Programm war ein gutgewähltes und verzeich-
nete nur Werke hervorragender Meister . Sämtliche Num¬
mern wurden in sehr korrekter Weise zum Vortrage ge¬
bracht. Herr Musikdirektor Prem leitete mit feinem Kunst¬
verständnis und großer Hingabe sein gutgeschultes Orchester
und verstand somit seine zahlreichen Zuhörer in angenehmer
Weise den ganzen Abend zu fesseln . Der am Schluffe je¬
der einzelnen Darbietung gespendete Applaus war ein red¬
lich verdienter und berechtigter. Das Pubikum bezeugte
hiermit seine volle Anerkennung und Dankbarkeit für diese
überaus genußreichen Stunden.

* Kgl . Kurtheater . Am gestrigen Abend fand in unserem
Kurtheater eine Wiederholung von A . L' Arrongcs Lustspiel
,Dr. Klaus" statt . Heute Abend geht „Flachsmann als

Erzieher", Komödie in 3 Aufzügen in Szene . Morgen
Mittwoch, den 12 . Juni , wird die erste Lustspiel -Neuheit
gegeben und zwar Ludwig Thoma 's Einakter „Lottchens
Geburtstag" . Der Erstauführung gehen die „Neuver¬
mählten" von Björnson voraus. Dies ist eine der ältesten,
aber doch humorvollsten Arbeiten des genannten Verfassers .
Wir wünschen den beiden Aufführungen ein ausverkaustes
Haus.

* Eingesandt . Es ist mir in letzter Zeit von verschie¬
denen Personen zum Vorwurf gemacht worden, als wäre
ich, weil ich Vorstand von der hiesigen Viehversicherung bin,
der Anstifter zum Milchaufschlag. Dieses veranlaßt mich,
an dieser Stelle eine Erklärung abzugeben . Zahlreiche hie¬
sige Viehbesitzer , auch solche, welche nicht beim Verein sind,
kamen in den letzten Wochen zu mir und .wollten mich drin¬
gend veranlassen , einen Milchaufschlag, von 3 pro Liter
in den hiesigen Lokalblättern bekannt zu machen . Zu 25
gab ich aber meine Zustimmung nie und schlug einen Mit¬
telpreis vor, mit welchem aber die meisten nicht einverstan
den waren, somit habe ich die Sache abgewiesen mit der
Bemerkung, wenn man es zu arg mache, gehe es nicht durch .
Ueberhaupt will ich mich nicht anfeinden lassen , denn ich
bin geschäftlich mit allen Klassen im Verkehr, und will eine
Feindseligkeit wegen den paar Litern Milch, die meine Frau
zu verkaufen hat, verhüten. Wie es scheint, haben sich dann
verschiedene Viehbesiher nachher dahin geeinigt und diesen
Milchausschlag selbst bekannt gemacht . Infolgedessen kam
dann eine Bekanntmachung von unserem Herrn Stadtvor¬
stand Bätzner wie folgt : „Die Erhöhung des Milchpreises
von 22 auf 25 pro Liter hat bei den hiesigen Milchkonsu¬
menten große Erregung hervorgerufen, da eine derartige
Erhöhung nicht gerechtfertigt erscheint . Von auswärts sind
bereits größere Mengen Milch zu 20 Psg. das Liter frei
Wildbad angeboten worden. Ich würde mich im Jnterresse
der hiesigen ärmeren Bevölkerung veranlaßt sehen, einen Be¬
zug auswärtiger Milch für die hiesige Stadt sofort einzu¬
leiten, wenn die Viehbesitzer und Milchhändler nicht inner¬
halb 8 Tagen zu dem alten Preise von 22 Psg . zurückkeh¬
ren ." Soweit mir bekannt ist, hat ein Zurückkehren zum
früheren Kostenpunkte nur zur Hälfte erfolgt . Daß der
Milchaufschlag hier nicht ohne Grund ist, will ich mit fol¬
gendem Nachweisen. Eine gute Milchkuh bekommt man ge¬
genwärtig nicht mehr unter 600 Mk ., 1 cbm . Sägemehl
kommt , bis er an Ort und Stelle ist, auf 3,50 Mk., für
1 Morgen Wiese zu mähen, hat man jetzt die Kleinigkeit
von 10 Mk. zu zahlen, welcher Preis nachweislich in kemer '

Gegend bezahlt wird , als hier. 1 Tag Fuhrlohn mit 2

Pferden kostet 16 Mk., die Arbeitslöhne sind in den letzten
Jahren um einen ganzen Teil gestiegen . Die Futtermehl¬
preise sind enorm in die Höhe gegangen, trotzdem ja ver¬
gangenes Jahr ein günstiges Erntejahr swar, alles ist ja
überhaupt viel teurer geworden. Außerdem kommt,noch
die sehr mühevolle Arbeit an unseren Bergen, warum soll
denn diese herbe Arbeit nicht auch belohnt werden, wie sichs
gebührt ? Bemerken möchte ich auch, daß hier der Land¬
wirtschaftsbetrieb zu sehr eingeschränkt ist. Daß die Milch
ein unentbehrlicher Artikel für jede Haushaltung ist, weiß
jeder Mensch , und wenn man Milch haben will, muß man
Kühe und Stallung haben. Wo Vieh steht , gibt es auch
Dünger und diesen kann man nicht hinaus auf die Felder
wünschen , sondern man braucht Zeit dazu zum Fortschaffen .
Jeder ordentliche Bürger ist selbst darauf aus auf Ordnung
und Reinlichkeit zu halten in Rücksicht auf unsere Badestadt .
Viele Viehbesitzer haben seit 20 Jahren wegen der großen
Einschränkung ihre Viehhaltung aufgegeben. Ein hiesiger
Arzt sagte mir einmal selbst, er bezeichne dies als einen
Fehler im Jnterresse unserer werten Kurgäste, es sei doch
immer besser, frische und gesunde Milch am Platze zu be¬
kommen, könnte doch jede Hausfrau von Erfahrung sprechen
wie sie schon oftmals in Verlegenheit kam, wenn sie sich
aufs reichlichste mit auswärtiger Milch versehen hatte, und
dieselbe plötzlich sauer geworden war. Die Dienstmädchen
werden dann schnell sortgeschickt an hiesige Häuser , um nur
1 oder 2 Liter fürs ' allernotwendigste zusammen zu bringen,
wie ich schon oftmals Gelegenheit hatte, solches mitanzuhören .
Auffallend kommt es uns vor , daß nur der erhöhte Milch¬
preis große Erregung hervorgerufen hat , während der Bier¬
preis für 3zehntel Liter 11 Psg . und für 4zehntel Liter zu
13 Psg. also das Liter auf 37 Psg . erhöht wurde und alles
ging so ziemlich stillschweigend vorüber . Eine gute Milch¬
kuh gibt durchschnittlich das ganze Jahr täglich 6 Liter
Milch, 1 Ztr. Heu kostet durchschnittlich 3,50 Mk .„ 1 SM
Vieh braucht täglich etwa 25 Pfd . Heu ohne den Futter-
mehlzusatz , da können sich die Konsumenten wohl selbst die
Rechnung machen, ' was für ein großer Verdienst heraus¬
kommt . Nun glaube ich, daß ich in der Milchfrage hinrei¬
chend Aufklärung gegeben habe und hoffe, daß sich die Ge¬
müter wieder beruhigen werden, den Milchpreis haben die
nicht unterschriebenen Viehbesiher und Milchhändler auf 24
Pfennige pro Liter festgesetzt. M . D .
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